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Naturraum

Sandtrockenrasen & Ginstergebüsch nordöstlich des
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Rotstraußgras-Sandtrockenrasen, Sandseggen-Sandtrockenrasen; Landreitgrasflur; Ginster- und Kratzbeerengebüsch;
Berghaarstrangsaum;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L AY F

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Das hier beschriebene und von einem sandigen Feldweg durchquerte Biotop befindet sich auf einer nicht angewachsenen 
Aufforstungsfläche, die noch deutlich durch die ehemaligen Pflugfurchen gekennzeichnet ist. Der Großteil wird durch einen Silbergras-
Rotstraußgras-Sandtrockenrasen geprägt. Am Nordrand befindet sich ein ca. 15 x 30 m² großer Sandseggen-Sandtrockenrasen und im 
nordöstlichen Bereich ein Ginstergebüsch, welches von einem Kratzbeerengebüsch gesäumt wird. Im Zentrum und an einigen weiteren 
Stellen breitet sich zunehmend das Landreitgras aus. Am Südostrand stockt neben einem Holunderbusch ein ca. 50m² großer 
Berghaarstrangsaum.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Wasserstufe
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wellig
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris

Carex arenaria Rumex acetosella

Achillea millefolium Artemisia campestris Asparagus officinalis Avenella flexuosa
Calamagrostis epigejos Chondrilla juncea Corynephorus canescens Festuca trachyphylla
Holcus mollis Hypochoeris radicata Jasione montana Peucedanum oreoselinum
Quercus petraea Rubus idaeus Rumex thyrsiflorus Sambucus nigra
Sambucus racemosa Sarothamnus scoparius Spergula morisonii Tanacetum vulgare


